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Nie Gauletter im Lande SesterretK vom Meer ernannt
Gebietsmäßige Aenderungen der bischerigen politischen Gliederung — Auch für die Partei gültig

Wien» 24. Mai . Die Nationalsozialistische Parteikorre-
fpondenz meldet:

Der Führer empfing am Montag nachmittag im Führer-
Bau zu München in Anwesenheit des Stellvertreters des
Führers der NSDAP „ Pg . Rudolf Heß, den Gauleiter
Pg. Joseph Bürckel zur Entgegennahme eines Berichtes
über den Aufbau der NSDAP , in Oesterreich.

Der Führer hat » wie die Nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz meldet , folgende Verfügung erlassen:

Mit sofortiger Wirkung ernenne ich zum Gauleiter:
Im Gau Tirol : Pg . Hofer.
Im Gau Salzburg : Pg . Rainer.
Im Gau Oberdonau : Pg . Eigrub er.
Im Gau Niederdonau : Pg . Dr . Jury.
Im Ga« Wien : Pg . Elobotschnigg.
Im Gau Kärnten : Pg . Klausner.
Im Gau Steiermark : Pg . Uiberreither.

München, den 22. Mai 1938.
(gez.) Adolf Hitler.

Ar stellvertretenden Gauleiter im Lande Sester reich
Wien , 24 . Mai . Zu» Einvernehmen mit dem Stellvertre¬

ter des Führers hat Gauleiter B ii r ck e l , wie die Rationalsozia-
llstische Parteikorrespondenz meldet, folgende stellvertretenden
Gauleiter eingesetzt:

für den Gau Salzburg: Pg . Winterfteiger;

für den Gau Oberdonau: Pg . Eisenkolb;
für den Gau Steiermark: Pg . Portschy;
für den Gau Kärnten: Pg . Kutschern.

Da Gauleiter Klausner bis zur Beendigung der Tätig¬
keit des Reichskommissars für die Wiedervereinigung Oester¬
reichs mit dem Deutschen Reich in Wien tätig ist, wird bis zu
diesem Zeitpunkt der Gau Kärnten vom stellvertretenden Gau¬
leiter geführt.

Die aeve Glikderuni Seltenem
Wien, 24 . Mai . Wie die Nationalsozialistische Partei-

korrespondenz meldet, hat der Führer gleichzeitig mit der Er¬
nennung der Gauleiter eine Reihe von gebietsmäßigen Aeude-
rungen rn Oesterreich verfügt, die sowohl für die parteimäßige
wie für die staatliche Gliederung Gültigkeit haben. So wird
das Vurgenland dem Gau Steiermark, der Lungau aus dem
Gebiete der Landeshauptmannschaft Salzburg ebenfalls der
Steiermark zugeteilt. Dem Gau Steiermark werden weiter zn-
geteilt : Die BezirkshauptmannschaftenWiener Neustadt, Neun¬
kirchen sowie Teile der Bezirkshauptmannschaft Bruck a. d.
Leitha. Der Gerichtsbezirk Aussee (bisher Steiermark) wird
dem Gau Oberdonau (bisherige Bezeichnung: Oberösterreich)
angegliedert . Osttirol kommt zum Gau Kärnten. Der Gau
Wien erfährt eine Erweiterung durch Gebiete des Gaues Nieder¬
donau (bisherige Bezeichnung: Niederösterreich) . So werden

- zum Eaugebiet Wien die Gemeinden Fischamend , Korneuburg,
' Klosterneuburg, Moedling und Hadersdors-Weidlingau gehören.
' Die Landeshauptmannschaft Vorarlberg bleibt bestehen,
! parteimäßig ist sie vorerst dem Gau Tirol angegliedert.

Ser Mm ehrt die Blutzeuge« v. Eger
Feierliche Kranzniederlegung durch den deutschen Militärattache

Prag, 24 . Mai . Am Mittwoch, den 25 . Mai , vormittags,
finden in Eger die Begräbnisfeierlichkeiten für die von tsche¬
chischen Polizeiorganen am 21 . Mai erschossenen sudetendeutsche»
Landwirte statt. Zm Namen des Führers und Reichskanzler»
Adolf Hitler wird der deutschr Militärattache Obersts
Toussaint in Begleitung des deutschen Lu statisches Majou
Mö ricke an den Särgen der Erschossenen je einen Kranz nie¬
derlegen. Alle Vorbereitungen für eine würdige Gestaltung d«
Trauerfeierlichkeiten sind getroffen worden.

SDP. halt Fühlung mU Hodza
Prag , 24. Mai . Die Sudetendeutsche Partei teilt mit : Kon¬

rad Henlein hat Prag wieder verlassen. Im Sinne
der Verlautbarung vom Montag, die die Forderung der SDP.
nach Wiederherstellung normaler Verhältnisse zum Inhalt hat,
werden die parlamentarischen Vertreter der SDP . den Kontakt
mit Ministerpräsident Dr. Hodza und den zuständigen Regie¬
rungsmitglieder aufrechterhalten.

*

Keinerlei tschechische Maßnahme zm Beruhigung
Prag , 24. Mai . Trotz der Verhandlungen Konrad Henleins

mit dem Ministerpräsidenten Dr. Hodza ist es nicht zu der er¬
warteten Entspannung gekommen. Aus den verschiedenen von
Sudetendeutschen bewoünten Landesteilen und vor ollem onck

aus den Grenzgebieten liegen Mitteilungen über neuerliche
Zwischenfälle vor. Aus ihnen ist ersichtlich, daß die durch die
tschechischen Maßnahmen hervorgerufene Nervosität anhält . Ins¬
besondere geht aus diesen Mitteilungen hervor , daß die laut
einer amtlichen tschechischen Meldung von der Regierung an¬
geordnete Entwaffnung der tschechischen Privatoerbände nicht
überall durchgeführt wird.

Sie Gesandten Frankreich- und England- bet Sodra

Vereinfachung -er österreichischen Landesregierung
Wien, 24. Mai . Der Reichsstatthalter gab folgende amt- >

lichc Verlautbarung bekannt : !

Der Führer und Reichskanzler hat sich zu einer z
weitgehenden Vereinfachung der österreichischen Landesregierung l
entschlossen und über die neue Zusammensetzung der Landesregie- r
rung folgendermaßen entschieden : j

Der Reichsstatthalter ist Führer der Landesregierung. Er
leitet gleichzeitig das Innenministerium , dem das Ministerium
für Unterricht und Kultus angegliedert wird und das künftig
den Namen „Ministerium für innere und kulturelle Angelegen¬
heiten" trägt. Vertreter des Reichsstatthalters als Führer der
Landesregierung und Znnenminister ist Minister Klausner.

Minister Fischboeck führt neben dem Handelsministerium
Las Finanzministerium in Personalunion.

Minister Reinthaller führt das Landwirtschaftsmini- j
sterium . Er ist gleichzeitig Beauftragter für den Ausbau des l
Forstwesens. i

Minister Hueber führt das in Liquidation befindliche >
Justizministerium . s

Der Reichsstatthalter hat mit der Leitung des gesamten Poli - ;
zeiweseiw den Staatssekretär ff -Brig adeführer Kaltenbrun - -
uer, M der Leitung für innere Verwaltung ist Staatssekretär ;
A -Standartenführer Dr . Waechter und mit der Leitung der !
Abteilung „Erziehung , Unterricht und Volksbildung" ist Pro - f
stssor Dr . Plattner beauftragt . -

Der Staatskommissar ff -Obersturmbannführer Rafels- !
ist in seinem bisherigen Aufgabengebiet insbesondere l

als Staatskommissär für die Privatwirtschaft und als Leiter zder Vermögensverkehrsstelle vom Reichsstatthalter bestätigt i
worden .

'

Der bisherige Staatssekretär Wimmer führt die Abteilung
„Rechtsangleichung " und der bisherige Staatssekretär Mühl¬
mann die Abteilung „Kunst , Propaganda und Werbung" .

Mit der Leitung des Reichsstatthalteramtes ist Ministerial¬
direktor Burgsdorf beauftragt . Dr . Hammerschmidt
ist zum persönlichen Referenten des Reichsstatthalters berufen.

Prag , 25 . Mai . Ministerpräsident Hodza hatte Dienstag¬
vormittag mit dem französischen Gesandten eine Besprechung
über aktuelle Fragen . Nachmittags stattete der englische Ge¬
sandte dem Ministerpräsidenten einen Besuch ab.

Dienstagvormittag fand eine Sitzung des Ausschusses der
politischen Minister unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
und unter Teilnahme des Ministers für Auswärtig« Angelegen¬
heiten Dr . Krofta statt . Die Sitzung behandelte einige
aktuelle administrative und innerpolitische Fragen und befaßte
sich auch mit der internationalen Lage.

Mööll iVkll ? / Kopflosigkeit regiert in Prag
Unter den Drohungen tschechischer Bajonette hat am

Sonntag das Sudetendeutschtum zu den Wahlurnen schrei¬
ten müssen . Eskortiert von fremden S ten , aufgehetztem
Pöbel , bewaffneten Kommunisten , die noch wenige Stun¬
den vorher friedliche Bürger mit Säbel und Gummiknüppel
vergewaltigten und sich zu Mordanschlägen Hinreitzen lie¬
ßen, mutzte es sein nationales Bekenntnis ablegen . Es hat
nicht versäumt , auch unter diesen Umständen sich zum Ee-
samtdeutschtum in einer Weise zu bekennen, die allen
Hetzern einen Augenblick den Atem verschlagen hat Die
Wahlergebnisse des letzten Sonntag sind so eindeutig , datz
jetzt Herr Jaksch , der Führer der Sozialdemokraten im su¬
detendeutschen Gebiet , auf Auslandsreisen nicht mehr mit
Lügenmären wird hausieren gehen können. Liigenmären,
die nicht mehr und nicht weniger besagten, als datz die su¬
detendeutsche Behauptung , dreiviertel der deutschen Bevöl¬
kerung stünde hinter Konrad Henlein , nichts sei als Wunsch-
traum oder Trugbild der SDP . Das Wahlergebnis als un-
bezweifelbares Bekenntnis zum Gesamtdeutschtum ist zu¬
gleich auch die eindeutigste und disziplinierteste Antwort a :^
Prags Politik der Kopflosigkeit. Ihr kommt angesichts der
ungeheuren Provokation an den Vortagen und der Bela-

Die Kriegsvorbereitungen -er Mecken geben weiter
Warschau, 24. Mai . Die Prager Korrespondenten der

polnischen Blätter weisen weiter auf die starkem militärischen
Vorbereitungen der Tschechen längs der deutschen Grenze hin.

Der Automobil- und Fußgängerverkehr über die Grenze in
Pen österreichischen Teil des Reiches sei, so meldet das Regie¬
rungsblatt „Kurjer Czerwony", vollkommen gesperrt.

Selbst tschechoslowakische Staatsbürger , die sich außer Landes
befanden und in die Tschechoslowakei zurückkehren wollen , wür-

en nicht in das Land hineingelassen . Alle Züge in der Tschecho-
I owakei verkehrten mit mehrstündigen Verspätungen. Ein
Notzer Teil der Straßen sei weiterhin durch Barrikaden ge-lperrt. In der Ortschaft Grund, die zum Teil auf deutschem,
Ast Es tschechoslowakischem Gebiet liegt , schalteten die

lchechen den elektrischen Strom aus , so datz der deutsche Teilr Stadt einschließlich des Bahnhofs ohne Lichtversorgung sei.

Der Minister für Landesverteidigung habe die Einberufung
weiterer Reservisten zu militärischen Hebungen angeordnet.
Diesmal werde besonders die sudetendentsche Jugend berücksich¬
tigt , die in slowakische Regimenter gesteckt werde . Die Stim¬
mung , die in Prag selbst herrsche, gleiche weiterhin der einer
Panik . Diese Panik drücke sich n . a . dadurch aus , daß die Be¬
völkerung ihre Einlagen von den Banken zurückzieht.

„Wieczör Warszawski" weist ebenfalls aus die militärischen
Vorbereitungen auf tschechischer Seite hin. An allen Grenz¬
übergängen seien Betonunterstände, die mit Maschinengewehren
ausgerüstet sind , errichtet worden. An einzelnen Stellen könne
man Schützengräben und Stacheldrahtverhaue sehen . An allen
Wegkreuzungen und Brücken seien Abteilungen in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung ausgestellt. In Prag selbst befänden sich
aus den Dächern schwere Maschinengewehre, ja sogar Flug¬

abwehrgeschütze.

ftung durch die militärischen Maßnahmen der Charakter
moralischer Größe zu , der allen Lebensregungen starker
Bolkstumskräfte den Siegel der Sauberkeit . Unbestechlich¬
keit und Unbesiegbarkeit aufdrückt.

2n schneidendem Gegensatz zu der bewundernswerten
Haltung der Sudetendeutschen, ihrem Mut , ihrer Kraft und
ihrer Besonnenheit steht die Kopflosigkeit und Nervosität,
die die Stunde in Prag regieren . Gegen wen hat Prag
mobilisiert ? Weshalb nahm es Truppenbewegungen von
ganz Europa alarmierendein Ausmaß vor ? Es fällt schwer,
dafür eine vernünftige Ursache zu finden , es sei denn, die
Herren auf der Prager Burg hätten nach der Mordtat von
Eger und den anderen Zwischenfällen kein Zutrauen zu
ihrer eigenen Nationalität im Grenzgebiet mehr gehabt , sie
hätten gegen die durch die Pressehetze zu solchen blutigen
Ausschreitungen fanatisierten tschechischen Grenzler militä¬
rische Sicherheitsmaßnahmen ergriffen . Eine solche Maß¬
nahme wäre nötig gewesen , wenn nicht der sudetendeutsche
Ordnungsdienst von sich aus Ruhe und Sicherheit im Erenz-land aufrechterhalten hätte . So trugen die kopflosen Maß¬
nahmen nur den Stempel der Nervosität , der Unreife und
des schlechten Gewissens an der Stirn . Ja , man ist versucht,
sie sogar als Ausfluß des Willens zur Provokation zu wer¬
ten , wenn man an die Erenzzwischenfälle denkt, die in Ta¬
gen von einer Spannung wie der gegenwärtigen Funkenam europäischen Pulverfaß gleichen.

Gegen die SudetendeuHchen zu mobilisieren war über¬
flüssig . Das hat der Verlauf der Wahl und die Disziplin
gegenüber unerträglichen Provokationen erwiesen. Das
UeberfliegendeutschenBodens durch ein tsche¬
chisches Flugzeug , der Versuch , eine Erenzbrücke
zu sprengen, wobei tschechoslowakisches Militär deut¬
sches Reichsgebiet betrat , aber sind Vorfälle , die mit blitzar¬
tiger Deutlichkeit die Gefahren beleuchten, die den euro¬
päischen Frieden bedrohen, wenn eine Regierung unter dem
Eindruck des eigenen schlechten Gewissens sich zu Kopflosig¬keiten Hinreißen läßt . Wie lange können die Staatsmänner
Europas noch zusehen , daß in Mitteleuropa ein Funken¬
herd erhalten bleibt , ja , geschürt wird , der jeden Augenblick
unseren Kontinent in Flammen setzen kann? Was würden
die Politiker in Paris und London sagen , wenn im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt ein deutsches Militärflugzeug tschecho¬
slowakischen Boden überflogen, deutsche Soldaten auf frem-
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dem Gebiet Sprengstoff unter eine Erenzbrücke gelegt hät¬
ten ? Es geht nicht länger an , daß die Regierung eines der

umstrittensten Staatsgebilde Europas willkürlich oder fahr¬
lässig Akte zuläßt , die jedem verantwortungsbewußten
Staatsmann ein schlechtes Zeugnis ausstellen und Europa
in einen Alarmzustand sondergleichen versetzen.

Es wäre wünschenswert , wenn vor allem die Engländer,
Die vorgeben , sich an der Entwicklung der mitteleuropäischen
Fragen mitverantwortlich zu fühlen , aus der Krise dieser
Tage und dem Wahlergebnis des letzten Sonntag die ent¬
sprechenden Folgerungen ziehen . Wer sich verantwortlich
fühlt , hat auch die Pflicht , in die Materie der Tatsachen
hineinzusteigen und an der Entladung der gespannten At¬

mosphäre tätig mitzuwirksn Diese Entladung ist Vorbe¬

dingung , wenn überhaupt an dem Versuch einer Losung
des tschechoslowakischenNationalitätenproblems in nächster
Zeit weiter gearbeitet werden soll . Darüber hinaus mutz
?ede dem europäischen Frieden dienende Politik darauf be¬

dacht sein, Vorsorge gegen eine Wiederholung der zivilen
tschechischen Provokationen wie der Alarmierung durch auf¬
sehenerregende Truppenmobilisierungen und -Bewegungen
zu treffen . Europa verträgt es nicht , fortwährend in alar¬
mierenden Spannungszuständen zu leben , weil die Herren
auf der Prager Burg zuerst die Zügel schleifen lassen , nicht
von der Stelle kommen und schließlich in beängstigender
Weise nervös werden . Auch dem Sudetendeutschtum kann
Licht zugemutet werden , am laufenden Band auf Provoka-
üonen und Willkürakte init moralischen Abwehrwaffen zu
antworten.

Neuer ZÄnlyensaL in Brüx
Sudetendeutscher Abgeordneter überfallen

Prctz , 24. Mai . Wie aus einem amtlichen Bericht der staat¬
lichen Polizeidirektion in Brüx ersichtlich ist, wurde am 23. Mai
nach 12 Uhr in Brüx vor dem Stadtamt der Abgeordnete Lud¬
wig Eichholz der Sudetendeutschen Partei an¬
gefallen, als er einen Bekannten nach Art der Sudeten¬
deutschen grüßte . Diese Tat rief einen Menschenauflauf her¬
vor . Die Polizei nahm zwei Personen fest. Zu diesem Vorfall
schreibt die .Zeit "

, daß er sich zu einer Zeit abspielte , als Lan¬
despräsident Dr . Sobotka in Brüx weilte und bei der Bezirks¬
behörde in Anwesenheit des Vezirkshauptmanns und des Po¬
lizeidirektors eine Unterredung mit dem Landesausschuß-Vei-
fitzenden SDP . Dr . Füßl hatte und von dresem über die letzten
Zwischenfälle in Brüx und Umgebung unterrichtet wurde.

Polnische Erklärungen gegen Falschmeldungen
" eines englischen Blattes

Warschau, 24. Mai . Die gesamte polnische Presse veröffentlicht
eine amtliche Erklärung zu Falschmeldungen des „Evening Stan¬
dard " über eine angebliche Mitteilung des polnischen Außen¬
ministers au den Warschauer deutschen Botschafter, daß Polen
militärisch auf seiten Prags stehe ( ! ) .

Der regierungsfreundliche „Expreß Poranny " schreibt zu diesen
Falschmeldungen des „Evening Standard "

, es handle sich hier¬
bei um ein erneutes Unterfangen , Polen in den Konflikt hinein¬
zuziehen. Diese Versuche seien zur Erfolglosigkeit verurteilt . Die
früher verbreiteten Meldungen und die neuen Sensationen des
»Evening Standard " entsprächen nicht der Wahrheit.

Läßt London sich doch täuschen?
London, 24 . Mai . An zuständiger englischer Stelle wurde am

Dienstag erklärt , die in London eingetroffenen Meldungen über
die Ereignisse in der Tschechoslowakei ließen die Dinge in er¬
mutigenderer Weise erscheinen . Ueber die Vorbereitungen a«
der tschechischen Grenze seien beruhigendere Mitteilungen ( ? ?)
eingetroffen . Alles scheine nun ruhiger zu sein, sowohl im Grenz¬
gebiet als auch in der Tschechen

Zu den Presseberichten am Dienstag morgen aus der Tschecho¬
slowakei teilt Reuter mit , aus ihnen sei zu schließen , daß man
die Krise als überstanden ansshe. Der Korrespondent
Reuters in Prag lobt jetzt plötzlich die Selbstdisziplin , die bei
den Wahlen vom vergangenen Sonntag in den deutschen Be¬
zirken an den Tag gelegt worden sei . Auch die englische Pro¬
vinzpresse berichtet trotz der ständigen Zwischenfälle
nnd dauernden Provokationen der Tschechen in
einem Sinne , als ob diese Tatsachen nicht bis zur Insel Bri¬
tannien durchgedrungen seien . Auch Paris übergeht die Her¬
ausforderungen an der deutschen Grenze.

Wle die NMeilsprenguilg verhindert wurde
Flakstellungen und Maschinengewehrstellungen der Tschechen — Brandstifterkolonnen mit Benzinkannen unterwegs

Beruhardsthal , 24 . Mai . Die Spannung an der Reichsgrenz«
> hat sich leider abermals gesteigert, und zwar vor allem dadurch,
r daß die Tschechen nunmehr ganz offenfichtlich die Grenzsperre«

verstärken. Es sind nunmehr die Zollbeamten überall durch re¬
guläres Militär und Reservisten ersetzt worden.

Mit bloßem Auge kann mau jenseits des Thaya -Fluße » auf
mährischem Boden die ausgestellten Flakstellungen und Maschi¬
nengewehrnester erkennen , die vor dem Waldrande , der sich bis
hinter der Grenze hinzieht , in kurzen Abständen errichtet wor¬
den find . Ein förmlicher Hügel von Beton und Stahl grenzt d«
Linie ab . über die noch vor kurzem friedliche arbeitssame dent-

Chamberlains Vermittlung
Aus der Erklärung im Unterhaus

London , 24. Mai . Ministerpräsident Chamberlain hat im
Unterhaus weiter ausgeführt : Angesichts der Lage hat die
Hauptsorge der britischen Regierung darin bestanden, ihren gan¬
zen Einfluß , wo auch immer er wirksam war , für ein « Mäßi¬
gung in Wort und Tat einzusetzen , während sie zugleich
den Weg für eine friedliche Aushandlung einer befriedigende«
Regelung offenhielt . Zu diesem Zweck hat sie bei ver tschecho¬
slowakischen Regierung Vorstellungen erhoben , wonach es not¬
wendig sei , jene Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen , bei denen
Zwischenfälle vermieden wurden , und sonach jede mögliche An¬
strengung gemacht werden müsse, um eine vollständige nnd
dauernde Regelung durch Verhandlungen mit den
Vertretern der Sudetendeutschen Partei zu erreichen. Hierbei
hat sich die britische Regierung der vollen Unterstützung der fran¬
zösischen Regierung erfreut.

Die tschechoslowakische Regierung hat auf diese Vorstellungen
mit einer Zusicherung geantwortet , sie wisse das Interesse zu
schätzen, das die britische Regierung bei dieser Frage bewiesen
habe , und sie sei fest entschlossen , eine baldige und vollständige
Lösung zu suchen.

Die britische Regierung hat bei der deutschen Regie¬
rung Vorstellungen erhoben , in denen sie auf die dringende
Wichtigkeit hingewiesen hat , daß eine Regelung erreicht wird,
wenn der europäische Friede erhalten werden soll , und sie hat
ihrem ernsten Wunsche Ausdruck gegeben, daß die deutsche Re¬
gierung mit ihr zur Erleichterung eines Abkommens Zusammen¬
arbeiten möge. Der deutsche Außenminister erklärte,
daß er die Anstrengungen willkommen heiße, die von der briti¬
schen Regierung gemacht würden , und daß die deutsche Regierung
voll ihren Wunsch teile , daß die Verhandlungen ihren Fort¬
gang nehmen möchten. Im Augenblick scheine es, daß die Lage
etwas entspannt ist.

Das NationaMAenstalut nicht sertiggestellt
Sudetendeutsche Feststellung zur Chamberlain -Erkläruug

Prag , 24. Mai . Das sudetenLcrrffche Tagblatt „Die Zeit" ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung:

»Zu der Stelle in der Rede Chamberlains , daß Konrad Heu-
lein zu Verhandlungen über das Nationalitätenstatut eingela¬
den wurde , das am 19. Mai von der tschechoslowakischen Regie¬
rung fertiggestellt worden sei, erfahren wir : Die Regierung hat
das Nationalitiitenstatnt , von dem seit Wochen im I « - und Aus¬
land berichtet wurde , nicht fertiggestellt. Es wnrde auch
Kourad Henlein in der Aussprache am Dienstag von Dr . Hodza
weder mitgeteilt noch vorgelegt ."

Wie die Prager Regierung lügt
Prag , 24. Mai . Prager Blätter veröffentlichten am 23 . Mai

eine amtliche Notiz der zuständigen Stellen , die besagte, es sei
festgestellt worden , daß keine zivilen und turnerischen tschechi¬
schen Organisationen , sondern nur Polizei , Gendarmerie und
Militär den Wachdienst versehen hätten . Hierzu ist auf Grund
von Augenzeugenberichtem zu bemerken, daß noch am 23 . Mai
nachmittags in mehreren Orte « im deutschen Sprachgebiet der
Tschechoslowakei sowie auch an einzelneu Stellen in Prag be¬
waffnete Zivilisten , nur mit Armbinde « gekennzeichnet , de»
Sicherheitsdienst versahen. Es ist zu hoffen, daß die in der amt¬
lichen Erklärung festgestellte Zurücknahme der bewaffneten
stvilen Wachen schnellstens überall durchqeführt sein wird . .

Zweiter Lag des Deutschland -Flugs
Stuttgart , 24. Mai . Am Montag immer noch QBJ über dem

Flugplatz Böblingen . Das hieß : Warten . Warten , lein Wort
für den Flieger ! Ganz tief hängen am Horizont die Regenwol¬
ken und legten eine Wettersperre um Start - und Wertungs¬
plätze . Ein Botenflugzsug stellte gegen Mittag fest, daß es doch
noch Lücken in dem Wolkenhimmel gab , und bald konnten die au
solchen Tagen besonders beliebten „Wetterslösche" eine leichte
Aufhellung feststellen. Endlich war es soweit ! Der Start wurde
freigegeben, und um 12.45 Ähr konnte der letzte Verband der
RSFK .-Eruppe 15 den Flugplatz Böblingen verlaßen . In weni¬
gen Augenblicken waren die schnellen Kl .-35 -Maschinen am
Horizont nach allen Seiten hin verschwunden. Rasch entschlossen
hatten sich die Flieger in drei Richtungen geteilt . Die eine Ma¬
schine wandte sich nach Südosten mit dem Ziel Prien —Thiem-
see—Innsbruck , die zweite gegen Nordostsn Stettin zu und die
dritte nach Norden mit dem Ziel Hannover.

Die schon am Sonnmg gestarteten Verbünde hatten Glück.
Sie kamen durch und konnten bei der etwas besseren Wetterlage
in Norddeutschland schon frühzeitig zahlreiche Wertungsplätze für
sich als Gutpunkte erkämpfen. Die Verbände X 1 und X 3 mit
Verbandsführer NSFK .-Scharfiihrer Hasenmajer und Obertrupp-
sührer Lenz erreichten am Sonntag abend den Uebernachtungs-
platz Hannover , während der dritte Verband X 2 mit Verbands¬
führer Obertruppführer Helmer und dem Gruppenführer in
Kassel landeten.

Am Montag mittag wnrde es dann auf dem Flugplatz in Böb¬
lingen lebendig . I » fast ununterbrochener Folge landete Ma¬
schine auf Maschine, um dort zu tanken und nach Erhalt der
Orteranfgabe , die in der Gegend von Nürtingen zu lösen war,
sofort wieder zu starte« . Insgesamt wurden so in Böblingen
25 Flugzeuge der verschiedene Typen abgefertigt . Von den zum
Uebernachten anzemeldete « 38 Maschine« ist jedoch infolge der
teilweise schlechten Wetterlage keine eingetroffen , dagegen sind 8

l nicht angemeldete Fkngzeuge gelandet , um in Böblingen z»
s übernachten.
f Auf dem Wertungsplatz Segelflugschnle Teck waren bis gegen
' Abend 12 Maschinen gelandet und wieder gestartet , darunter
i Oberst Arnauld de la Perriere . Wertrmgsplatz Heilbronn
s meldete 29 Maschinen, Friedrichshafen 14 und Ebingen
- 12 Maschinen. Allgemein war von den Besatzungen zu hören , daß
) besonders das Gebiet des Schwarzwaldes infolge der Wetter-
, läge sehr schwer zu durchfliege» war , «ad mancher wohl aus»
j gerechnete Organisatronsplan wieder geändert werden matzte.
s

*
! Der Kampf mit de« Wetter dauert a«
! Auch der Dienstag erfüllte bisher die in ihn gesetzten Hoff-
! nungen auf eine Aufheiterung des Wetters nicht. Rach wie vor
' blieb der Himmel grau und regnerisch und wer am Montag
,i abend ans den hier und dort sichtbaren Hellen Stellen in den
s Wolken optimistische Schlüsse zog und mit einer Besserung rech-
i nete , sah sich wiederum enttäuscht. Trotzdem flogen unsere
i Deutschland-Flieger unentwegt weiter und versuchten der Wet-
j tcrgebiete Herr zu werden oder sie geschickt zu umfliegen . Auf
- dem Flugplatz Böblingen mutzte die Luftaufsicht am Dienstag
r vormittag bis 10.50 Uhr QPJ . verhängen . Sämtliche in Vöb-
» lingen aufzunehmenden Orteranfgabe « mußten ferner wegfallen,
r Rach 10.50 Uhr sind die in Böblingen übernachteten Maschine«
s in Richtung Frankfurt , Heilbronn gestartet . Um die Mittags-
- stunde ist die Maschine des Korpsführers , Generalleutnarrt
- Christiansen, aus Richtung Saarbrücken in Böblingen ein-
! getroffen und nach einem Aufenthalt von nur 10 Minuten nach
; Aushebung der QPJ . in Richtung Segelflugschule Teck wieder
i gestartet . Ueber dis anderen Wertungsplätze im Bereich der
j Gruppe 15 (Friedrichshafen , Ebingen , Tecks blieb vorläufig ebeo»
> falls weiterhin QPJ . verhängt , so daß diöst Platze nichtangefko-

gen werden konnten.

scye Lauern schritten, um ihre jenseits der Grenze gelegen«.
Felder zu bestellen und ihr Vieh weiden zu lassen.

> Umso empörender mutet daher der Versuch an , die HS^ ,
zerne Brücke bei Vernhardsthal zu sprengen, wie «
am Samstag der Fall war . Da weder die Brücke noch das Bov,
gelände den geringsten strategischen Wert besitzen , bedeutet die.
ses tolldreiste Unterfangen , mitten im tiefsten Frieden, woHG.

. -bemerkt von regulären tschechischen Truppe », vermutlich
' Pionieren , eine einzige Provokation gegenKh^' dem deutsche » Erenznachbar.

Eindeutig geklärt sind jetzt die Vorgänge an der Brücke : „st»,
gefähr gegen zwei Ahr nachmittags , so berichtete der si« Kr
deutschen Grenzwachbeamten Kegelmann , als ich auf meine»
Patrouilleugang mich in der Nähe der Brücke befand,
mich ein Bauer darauf aufmerksam , daß sich tschechische SM»
ten in auffälliger Weise unter der Brücke zu schaffe» macht « .
Auf diese Nachricht hin rannte ich sofort zur Brücke . Ms die
Tschechen meiner ansichtig wurden , kletterten sie wieder anf dir
Brücke , um sich auf die tschechische Seite zurückzuziehe ». De»
Letzten von den zehn Mann , den mein Anruf noch erreichte, st»,
derte ich auf , stehe» zu bleibe « , widrigenfalls ich gezwungen sei.
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Als ich den Anführer
der Abteilung um Aufklärung ersuchte , versuchte dieser in ge¬
brochenem Deutsch vorzuschwindeln, daß seine Leute anf Anwei¬
sung eines Offiziers nur eine „Uebung " hatten mache » wolle»;
die Brücke wäre doch neutral . Inzwischen war auch der Zoll¬
assistent Martin , der durch seinen Feldstecher die Vorgänge bv-
obachtet hatte , herbeigeeilt . Als wir uns anschickteu , die Tsche-
chen zu verhaften , bewaffneten sie sich mit ihren Gewehr« .
Der bereits festgenommene tschechische Nachzügler riß sich los.
wobei er seine Kappe verlor.

Kurz darauf traf dann Verstärkung von der deutsche » AN-
wache ein, die sofort eine gründliche Untersuchung durchfiihrte
Hierbei fand man unter jedem Pfeiler der etwa N Me¬
ter langen Brücke mit Ekrasit gefüllte Sprengpa¬
tronen, die vollkommen sachverständig angebracht waren, nnd
bei ihrer Entzündung ohne Zweifel das hölzerne Bauwerk in
A^ me zerrissen hätte . Nach etwa einer Stunde erschien an der
Brücke ein tschechischer Gendarmeriebeamter , der sogar noch dir
Unverfrorenheit besaß, die inzwischen von den deutschen abmm-
tierte Sprengladung von insgesamt 10 Kilogramm Gewicht z»

^ rückzuverlangen.
Die Kunde von dem Vorfall verbreitete sich blitzartig in de»

Dörfern and Märkte « des niederösterreichischen Gebiets . Sch«
seit Wochen war unter der friedlichen deutsche « Bauernbevölke¬
rung angesichts der Befestigungen eine starke Beunruhigung fest¬
zustellen, insbesondere da man noch Munitionstrans¬
porte der Tschechen beobachten mußte . In den Unterstän¬
den rückten verstärkte Belegschaften ein, wobei weitgehend tsche¬
chische Reservisten herangezogen wurden.

Geradezu erschütternd muten die Berichts an , die trotz all«
ALsperrungsmaßnahmeu durch die Tschechen von den VorMs»
jenseits des Flusses herüberdringen . Unter den dort wohnende»
deutsche« Bauer » verbreite « Jude « und Tscheche« planmätzitz
Flugblätter , in denen von der Bevölkerung verlangt wird, s»
fort de« Gebrauch der deutschen Sprache zu unterlasse «. Zuver¬
lässig verlantet weiter , daß die tschechischen Reservisten syste¬
matisch für Brandlegungen geschult werden , wobei praktische
Hebungen mit Benzinkannen avgehalten werden , um i« Ernst
fall deutsche« Besitz in Flammen anfgehen z« lasse«.

Diese Zustande au der Grenze bringen für die nieder-
österreichische Bevölkerung schwere Wirtschaft
liche Schoden mit sich, ganz abgesehen von der erbitter¬
ten Stimmung , die Wer dern ganzen Gebiet lagert.

Sn Pretzburg steche HemnsstOerrmg von Ada
Prag , 24 . Mai . Skrch einer Meldung des Presseamtes der

Karpathendeutschen Partei hat sich die durch die jüdischen lwd
kommunistischen Herausforderungen erregte Stimmung
in Preßburg noch nicht beruhigt . Tagtäglich ereignen sich
nene Zusammenstöße und Anrempelunge » oo«
Deutschen . Das VerhaltenderPolizei bildete mehr¬
mals den Anlaß zu Beschwerden, die dir Abgeordneten Krr-
mafin und Kundt bei den zuständigen Stelle « in Prag eimeich-
ten . Am Montag fand in Preßburg eiu trotz des jüdische« B»»-

fkotts gut besuchtes Gastspiel der Wiener Exel -Vühne stakt Die
sIuden versuchten wieder , Demonstrationen zu inszenieren . N»
ein großer Haufe« mm Juden nnd Kommunisten wieder v«

l- as Theater zog «ud ernzudriugen versuchte, wurde Polizei ei»
-gesetzt, die die Demonstranten zerstreute . VemerkenswerterweHe
nahm die Polizei jedoch niemanden fest.

SW» dke Friedensfeinde i» Paris?
Rom , 24 . Mai . Z»r derzeitige « Lage erklärt „Teuere"

, die
französische Presse provoziere, indem sie die v«
den verantwortlichen Stellen des Reiches beibehaltene Rohe als
einen französisch - englischen Sieg darstelle und ziem¬
lich deutlich so tue , als ob diese Ruhe auf Druck von außen her
zurückzuführen sei. Dieser Ton sei nicht nur dem traditionelle»
Hochmut der Franzose» zuzuschreiben, die sich immer als das
Zentrum der Welt betrachteten . Diese aggressive uns prE
katarische Sprache sei vielmehr darauf zurückzuführen, daß alle
französischen Regierungsmänner den Knet
wünschten und die Deutschen mit Absicht reize»
Der Pariser Vertreter des „Piccolo " beschäftigt sich in dm^
Zusammenhang insbesondere mit den Intrigen der fta»M'
scheu Kommunisten , die ihr möglichstes tüten , »m Frankreich E
zuputscheu.

Entlastungsoffensive der Roten gescheitert
Mit großen Verlusten zurückgeschlagen

Salamauca , 24. Mai . Der nationale Heeresbericht meldÄ ee-
nente Gegenangriffe der Roten an der katalanische»
Front anf die nationalen Stellungen bei Tremp und Balague^
di« wiederum abgewiesen wurden . Der Feind verlor 3000 MmM
acht sowjetrusfische Tanks wurden zerstört. ^

An der Front von Teruel setzten die Nationale «, obgleich
sie durch das Unwetter weiterhin behindert waren , ihre Offensive

Hort. Stellenweise drangen sie bis 1V Mlometer Tiefe vor ME
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Das Schwert im Eichenkranz ein Ehrenzeichen für jeden dentschen Mann — Was gehört zu seinem Erwerb

Der SA -Sturm 22/18« lAltensteigj plant die Gründung
einer SA -Sportabzeichengemeinschaft , die jedem Volksgenos¬
se» der das 18. Lebensjahr vollendet hat, den Erwerb des
SA -Sportabzeichens möglich macht. Die Bewerber haben sich
»ach 20 Uhr am Dienstag oder Mittwoch der nächsten zwei
Wochen im Dienstzimmer der SA im Postamt einzufinden.
Die Meldung kann auch direkt bei Sturmhauptführer Ruppert
erfolgen. Zeder gesunde Volksgenosse aus Altensteig und
Umgebung reihe sich ein in die Wehrgemeinschaft des Führers!

Durch meine Verfügung vom IS . 2 . 1SS5 habe ich das SA-
Exortabzeichen als das Mittel für eine kämpferische Schulung
ks Leibes und für die Pflege des wehrhaften Geistes in allen
Men des deutschen Volkes bestimmt . . .

"

So heißt es in der Verfügung des Führers vom 18. März
1SS7. Sie ist nicht nur eine Angelegenheit der SA , sie ist auch
keine rein sportliche Angelegenheit , die Erwerbung des SA-
Eportabzeichens ist eine Erziehungsmaßnahme für das ganze
Volk . Jeder wehrfähige deutsche Mann soll dieses Abzeichen
Kelchen . Die SA wirbt zur Zeit für die Errichtung einer SA-
SpartaLzeichengemeinschaft, die geschlossen übt zum Erwerb
-es Ehrenzeichens. Bei dieser Gelegenheit erfahren wir näheres
über die Bedingungen , unter denen das Schwert im Eichenkranz
erworben werden kann.

„ Im Felde , da ist der Mann noch was wert "
, singt der Dich¬

ter . Indessen die Knochen sind steif, und der Ausreden gibt es
so viele. Die Bequemlichkeit ist oft bei denen, die ihre erste
Jugend hinter sich gelassen haben , stärker als der Wille zur
Selbstzucht . Und wenn einmal ein Ernstfall kommt, dann ist für
sie alles so hart und schwer . . .

Das LA -Sportabzeichen will deshalb eigentlich nichts von
dir , es bringt dir etwas ! Erhöhte Lebensfreude und lang-
dauernde Leistungskraft . Du sollst ein allen Lebenslagen ge¬
wachsener Mann , ein gesunder , leistungsfähiger Mensch sein. Auf
diesen Gedanken ist die „Prüfung ^ für das Leistungszeichen auf¬
gebaut.

Du wirst doch gern noch 166 Meter lausen in 14 oder 16 oder
18 Sekunden ! Auf 3 bis 4 Meter Weitsprung wirst du es auch

noch bringen ! Mehr wird nicht von dir verlangt ? Je nachdem
du 18, 30 oder mehr als 46 Jahre alt bist. Dein Arm ist stark,
und die Kugel bringst du wohl noch auf 4,56 bis 6 Meter . Dann
bleibt von den Leibesübungen nur noch der 3660 -Meter-
Lauf , der in 13,5 , 14, 15 oder 18 Minuten bezwungen werden
muß , was bei etwas Uebung wohl möglich ist. Die Abstufungen
nach Lebensalter machen die Leistungen von jedem erfüllbar.

Dann kommt der Wehrsport. Da wäre der 25-Kilo -meter-
Eepäckmarsch. Das klingt sehr strapaziös , ist es aber kaum, wenn
man weiß , daß eine Zeit von 4 Stunden und 16 Minuten bis zu
5 Stunden und 36 Minuten zur Verfügung steht. Du sollst ja
nach dem Marsch noch frisch und einsatzbereit sein. Das Schießen
macht jedem deutschen Manne nur Freude . Du schießt liegend
aufgelegt und liegend freihändig auf 56 Meter und Hast 5 Schuß
(keinen unter 6 bezw. 5 Ringen ! ) . Der Handgranatenzielwurf
ist eine neue Uebung . Liegend , kniend und stehend wirfst du in
einen Kreis von 4 Meter Durchmesser in einer Entfernung von
16, 20 und 36 Meter . Im Luftschutz hast du dich bereits mit der
Gasmaske vertraut gemacht. Kannst du auch darin arbeiten?
Du beweist es mit einem Hindernislauf , 266 Meter in 2 bis
3 Minuten.

Es bleibt als letzte Uebung dieser Gruppe das Schwimmen
übrig , oder auch an dessen Stelle Radfahren . Es müssen
Schwimmstrecken von 366 , 206 oder 150 Meter in stehendem
Wasser überwunden werden oder 15, 10 bezw . 7 Minuten in
fließendem Wasser geschwommen werden . Diesen Leistungen
entsprechen die Radfahrzeiten von 20 Kilometer in 50 Minuten,
15 Kilometer in 45 Minuten und 10 Kilometer in 35 Minuten.

Zum Geländesport als der letzten Gruppe gehören
Orientieren (Karten lesen) , Geländesehen , Geländebeurteilung,
Geländeausnutzung, Entfernungsschätzen , Tarnen und Melden.
Alle diese Dinge werden zu einer einzigen größeren Aufgabe zu¬
sammengefaßt , die von uns geistige Arbeit und Anwendung der
in den anderen Disziplinen erworbenen Fähigkeiten verlangt.
Es sind Dinge , die wir eigentlich alle beherrschen sollten.

Es ist das Wesentliche des SA -Sportabzeichens , daß esnicht
für eine einmalige Höchstleistung verliehen wird,
sondern daß der Mann durch die jedes Jahr verlangte Wieder¬
holungsübung in dauernder Schulung bis zum 40 . Lebensjahr
bleibt.

« aderten wichtige Stellungen und Ortschaften . Die nationale
Luftabwehr schoß sechs rote Curtis -Bomber und fünf Voeing-
Maschinen ab und wahrscheinlich noch fünf weitere.

Wie der nationale Heeresberichterstatter meldet , war am
Montag der zweite Tag der seit langem geplanten roten
Offensive an der Katalonien -Front . Das seit vielen Wochen
j» Barcelona über Frankreich einkanfende Material war für
8ese Offensive bereitgestellt worden , die für die Castellon-Front
ickue völlige Entlastung bringen sollte. Die Offensive wurde
unter dem Einsatz großen Menschenmaterials vorgetrageu , und
zwar wurden vor allem internationale Brigaden und die neu
« ugezogeneu Jahrgänge , die hier die Feuertaufe erhielten , ellr-
Kfetzt . Modernstes Material , Artillerie , Tanks , Flugzeuge und
-Maschinengewehre aus den letzten Sendungen , wurde verwandt.
Trotzdem konnte der Feind an keinem der beiden Tage auch nur
den geringsten Erfolg verzeichnen. Die Rationalen konnten alle
Mngrifse mit der normalen Besatzung zurückschlagen , ohne daß
«s nötig wurde , von den anderen Fronten Kräfte abzuziehen.

Die Emgeschloffenen befreit
Graz , 24 . Mai . Am Dienstag früh gelang es , die in Froh n-

leiten vom Hochwasser Eingeschlossenen zu befreien . Die Lage
war folgende : Inmitten des Hochwassers stand eine Häuser-
gruppe, in der 28 Personen von der Außenwelt vollkommen ab¬
geschlossen waren . Ihre Versorgung mit Lebensmitteln erfolgte
mit Hilfe eines Taues , das durch eine Rakete hinübergeschossen
wurde. Alle Versuche , an die Eingeschlossenen mit Kähnen heran-
zvkommen , waren wegen der reißenden Strömung unmöglich.
Erst als heute nacht unter der Leitung des Obersten der Ord¬
nungspolizei , Meißner , zwei Motorboote der Strompolizei aus
Wien eintrafen , konnte die Rettungsaktion tatkräftig beginnen,
llm 4 llhr konnten die Boote aufs Wasser gesetzt werden , worauf
die Eingeschlossenen in Gruppen von drei bis vier Personen ans
llser gebracht wurden . Sowohl die Pioniere als auch die Wiener
Etrompolizei haben bei dieser Rettungsaktion Außerordent¬
liches geleistet.

Eröffnung des 3. Reichsführerlagers
der H3.

Weimar, 24. Mai . Im Weimarer Nationaltheater fand am
Dienstag mittag in Gegenwart zahlreicher Vertreter von Partei,
Staat und Wehrmacht die Eröffnung des Reichsführerlagers
durch den Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von
Echirach, statt.

Der Reichsjugendführer sagte u . a . : Es Lebe viele erzieherische
Faktoren , von denen jeder einzelne eine eigene und an Verant¬
wortung reiche Aufgabe besitze, es gäbe aber nur ein Objekt
der Erziehung , nur eine Jugend , die von allen diesen Er-
Aungsmächten erzogen und geführt werde . Der Pimpf oder
hulerjunge sei als Schüler oder als Sohn im Elternhaus kein
anderer Mensch . Aus diesem Grunde sei es notwendig , daß die
odee und Auffassung , nach der die Erziehung der Jugend des
Volkes vollzogen werde , auf weite Sicht gesehen , bei allen Er¬
ziehungsträgern von dem gleichen Ideal erfüllt sei. Nur die
-Jugendbewegung könne fortleben , die ihr Führungsprin-
5 r P nicht nur für eins , sondern für alle Generationen
-che . Der Kreis von Menschen , der sich Jahr für Jahr hier in
T^Ennar treffe, müsse auch im äußeren Bild eine derartig see-
^ cheEeichlossenheit offenbaren , daß man ihn zugleich als ein
wleichnis des Glaubens und als einen Orden der Ordnung
empsrnde.

Großseuer in einer Berliner Waschanstalt. Auf dem Ge¬
lände der Heereswaschanstalt in der Blücherstraße im Sü-
»en Berlins unweit der Garnisonskirche wütete Montag-
nachmittag ein Großseuer, das von zehn Löschzügen be-

wurde. In einem zweistöckigen alten Gebäude mit
AHdecken war ein Brand entstanden , der schnell um sich
MN- Von dem Westflügel des Gebäudes konnten die Flam¬
en , me zeitweise meterhoch aus dem Gebäude herausschlu-
A abgewehrt werden . Im Mittelbau brannten das erste

Obergeschoß sowie der Dachstuhl vollständig aus.
»»» des ganze« Gebäudes konnte vor den Flam¬en behütet werden.

Der Kaufmann und wir haben den Erdal -Preis gesenkt.
Dadurch ist jetzt noch bessere , tägliche Erdal - Schuhpflege
möglich. Bessere Schuhpflege bedeutet aber Schuhe sparen,
denn gut gepflegte Schuhe halten länger und bleiben
länger schön . Die Normaldose Erdal kostet jetzt 20 Pfg .,
farbig 25 Pfg.

Altensteig , den 25 . Mai 1938.

ZimmelMrt
wrunenoe , blühende Wiesen uns Filever , blauer Him¬

mel, ziehende Wolken, singende Vögel, — so muß der Him¬
melfahrtstag sein , der in den schönsten aller Monate des
Jahres , den Mai , fällt ! Es kommt uns vor , als schwebe
der Elockenklang nie so weich und wohlklingend über das
Land , als dufte der Flieder niemals süßer als am Himmel¬
fahrtstage , der uns als Inbegriff des Frühlings erscheint.

Wandernde , singende Scharen durchziehen die Straßen,
wecken die Schläfer , mahnen sie , daß auch sie aus den
Betten und hinausziehen sollen in den Frühling . Schlafen
könnt ihr im Winter , im langen , grauen Winter , — jetzt
aber ist der Frühling gekommen , jetzt laßt euch den Wind
um Ohren und Nase wehen, jetzt erfreut euch an der Bunt-

! heit der Natur , genießt , was euch alles Schönes geschenkt
i wird !"

Man steht draußen auf freiem Feld und sieht der Lerche
zu , die trillernd emporsteigt, man sieht den Wolken nach,
die silbrig weiß im Himmelsrauin dahinschweben. O wer
doch mitfliegsn könnte ! Uralter Traum der Menschheit,
heute Wirklichkeit geworden . Man kann durch die Weiten,
durch die Himmel fahren , wie jener Segelflieger es tut,
dessen Flugapparat sich soeben vom Abhang löst . Geräusch¬
los schwebt er dahin , jetzt liefert er sich dem Winde aus,
zieht Kreise, dis Kraft der Luftströmungen klug aus¬
nutzend , in wunderbarer Beherrschung. So gedachte einst
Ikarus emporzusteigen zu Sonnenhöhen , in einer beseli¬
genden Himmelfahrt . Erft Jahrtausende später wurde sein
Traum fast unbegreifbare Wirklichkeit. Wie ist es mög¬
lich, daß dieser Mensch dort oben dahinfliegt wie ein Vogel,
ebenso leicht , ebenso sicher , bald sich niedersenkend, bald
wieder emporsteigend ! Silbern blinken die Flügel auf,
wenn das Sonnenlicht darauf fällt . Zwei Raubvögel , die
in noch größerer Höhe kreisen , scheinen mit Neid auf den
großen Nebenbuhler zu blicken, — man hört ihren zorni¬
gen Schrei. Aber sie sind machtlos. Das Reich der Luft ge¬
hört nicht mehr ihnen allein ! Die Menschen haben es sich
erobert , schrittweise und mit vielen Opfern , aber jetzt wer¬
den sie immer weiter Vordringen . Manch einer , der so einen
Segelflieger erdgelöst in der Höhe dahingleiten sieht , wird
von dem Verlangen gepackt, es ihm glsichzutun. Besonders
die Jugend ist nicht mehr zurllckzuhalten. Wir möchten flie¬
gen lernen ! Ein nur zu begreiflicher Wunsch . Erdenschwere
bleibt zurück, befreit schwingt man sich hinauf in den Aether.
Das ist die Himmelfahrt der neuen Zeit , geboren aus Er-
sindungsgeist , Tatkraft und Opferwillsn ! Wenn nicht Men¬
schen freudig ihr Leben einzusetzen bereit wären , würde die
Entwicklung niemals weitergeführt werden . Der Geist des
Menschen erschuf die Flügel , so daß das neue Reich erobert
werden konnte, dessen Möglichkeiten wir auch erst zu er¬
raten beginnen.

lleberberg , 24 . Mai . (Unterkreis -Schießen. ) Bei denkbar
ungünstigstem Weiter hielt der Schützenverein lleberberg im
DRL , Kreis V Nagold , vergangenen Sonntag sein 1. Unter-
Kreis - S ch i etzen ab . Trotz strömendem Regen hatten sich
viele Schützenkameraden von auswärts eingefunden , sogar der
Kreisjchützenftihrer Bürgermeister Schmid aus Rohrdorf . —
Gruppenpreise erhielten (1 Gruppe 4 Mann je 5 Schuß) :
1 . Schützenverein Bösingen 163 Ringe ; 2 . Schützenverein Rohr¬
dorf 145 Ringe ; 3 . Schützenverein Enztal 138 Ringe ; 4 . Schützen¬
verein Schernbach 133 Ringe . — Zum erstenmal dursten auf der
SO -Meter -Bahn nur 5 Serien pro Schütze gelöst werden , was

sehr , zu begrüßen ist und folgende Resultate brachte : 1 . Wilh.
Frey -Enztal 58 Ringe ; 2 . Christ . Vatter -Egenhanfen 58 R . ;
3. Christ . Volz- Bösingen 56 R . ; 4 . Ernst Kalmbach -Ueberberg
56 R . ; 5 . Heinzelmanw -Böstngen 56 R . ; 6 . Ernst Volz -Bösingen
56 R . ; 7 . Stein - Vöfingen 56 R . ; 8. Mühltaler -Unterschwandorf
55 R ., Ad . Holzwarth -Ueberberg 55 R . ; 16 . Ernst Krauß -Ebhau-
sen 55 R . ; 11 . Eugen Dieterle -Grömbach 55 R . ; 12 . Hans Hauser-
lleberberg 54 R . ; 13 . Oskar Holzäpfel -Ebhausen 54 R . ; 14 . Kehle-
Unterschwandorf 53 R . ; 15 . Beruh . Kohler -Wltensteig 53 R . ;
16 . Jak . Wurster -Kohlmühle 52 R . ; 17 . Christ . Theurer -Ueber-
berg 52 R . ; 18 . Erh . Morhard -Ueberberg 51 R . ; 19 . Karl Gauß-
lleberberg 51 R . ; 26 . Spitzenberger -Rohrdorf 51 R . ; 21 . Gg.
Schleeh 51 R . ; 22 . Goith . Krauß -Ebhausen 51 R . ; 23 . Wilh.
Rapp -Ueberberg 51 R . ; 24 . Bürkle -Schernbach 50 R . ; 25 . Gg.
Welker -Ueberberg 56 R . ; 26 . Gg . Girrbach -UeberLerg 50 R . —
14 Meter Stand , 3 Schuß stehend aufgelegt : 1 . Christ . Theurer-
lleberberg 36 R . ; 2 . Christ . Mast -Grömbach 35 R . ; 3 . Ernst Volz-
Bösingen 35 R . ; 4 . Fritz Theurer -lleberberg 34 R . ; 5 . Louis
Koch-Schernbach 34 R . ; 6 . Jungschütze H . Rentschler -Ueberberg
34 R . ; 7 . Gnlde -Enztal 34 R . ; 8 . Stein -Bösingen 34 R . ; 9 . Hein-
zelmann -Vüsingen 34 R . ; 16. Christ . Volz-Bösingen 34 R . ;
11 . Fr . Schaible -Simmersfeld 34 R . ; 12 . Beruh . Kohler -Atten-
steig 34 R . ; 13 . Kürble -Erümbach 34 R . ; 14. Jak . Wurster-
Kohlmühle 34 Ringe . — Vereinsführer Morhard sprach nach
der Preisverteilung in der „Linde " noch einige Worte des Dan¬
kes an alle Kameraden , die den Schützenverein lleberberg bei
dem „schwarzen Tag " nach Kräften unterstützt haben . An¬
schließend erlebte man noch einige Stunden echter Schützenkame-
radschast und mit der Parole : „Uebung macht den Meister"
geht es weiter.

Simmersfeld , 25. Mai . (Liliputaner kommen .) Die
bekannten Liliputaner- Schauspieler , die kleinsten
Zwergspieler der Gegenwart , werden morgen Donnerstag
(Himmelfahrt ) im „Ankersaal " zwei Vorstellungen geben.
Abends wird ein reizendes Lustspiel mit Gesang in Szene
gehen , in dem die Kleinen ihr ganzes Können beweisen
werden . Nachmittags kommt für die Schuljugend ein ent¬
zückendes Märchen zur Darstellung . Gelegenheiten , wirk¬
liche Zwerge auf der Bühne zu sehen , sind nicht allzu häu¬
fig . Selbstverständlich wirken auch normal gewachsene Per¬
sonen mit , und so wird das Gastspiel der Liliputaner auch
auf Simmersfeld und die benachbarten Orte eine besondere
Anziehungskraft ausüben.

Nagold , 23 . Mai . (Zusammenstoß .) Gestern abend er¬
folgte auf dem AdolftHitler -Platz ein Zusammenstoß
zwischen einem Gaggenauer Lastwagen und einem Motor¬
radfahrer aus Altheim . Dabei erlitt der Motorradfahrer
einen O b e r s ch e n k e l b r u ch , während sonst kein Schaden
entstand.

Bad Teinach , 23 . Mai . Die Exporttechnische Woche für
Kaufleute , die die Fachabteilung „Der deutsche Handel " der
Deutschen Arbeitsfront im „Badhotel " durchführte , brachte
für die Teilnehmer viel Wissenswertes . So sprachen u. a.
Dr . Rüdiger aus Stuttgart über „Deutsche Außenwirt¬
schaft" , Gauwirtschaftsberater Oppenländer über „Wirt-
schastssragen"

, Dr . Hesse aus Hamburg über „Technik des
Export - und Importgeschäfts "

, und Direktor Struck aus
Hamburg an Hand von Lichtbildern über den Hamburger
Hafen . Ein Kameradschaftsabend -vereinte die Teilnehmer
am Donnerstag mit Kurgästen und der Einwohnerschaft.
Die Sängerabteilung des Schwarzwaldvereins und di« Kur¬
kapelle hatten sich in den Dienst des Abends gestellt . Auf
Freitagabend hatte Bürgermeister Kaiser im Namen der
Kurverwaltung die Herren zu einem Umtrunk in das Hotel
„Zum Hirsch" eingeladen . Eine weitere Kaufmännische
Woche soll im Herbst in Bad Teinach stattfinden.

Freudenstadt , 24. Mai . (-Ein tapferer Kämpfer ist
gestorben . ) Kreisamtsleiter u. Kreisgeschäftsführer Henry
Mügge, der am Montag im Kreiskrankenhaus hier im
Alter von 34 Jahren einem schweren Leiden erlegen ist,
wurde am gestrigen Dienstagabend 8 .30 Uhr in feierlicher
Weise vom Kreiskrankenhaus aus den ftädt . Friedhof über¬
führt , wo am Mittwochnachmitta -g um 3 Uhr seine Bei¬
setzung stattfindet . Mit Pg . -Mügge ist ein tapferer Kämpfer
Adolf Hitlers und seiner Bewegung aus dem Leben geschie¬
den, der allezeit einsatz - und opferbereit der Idee des
Führers sein Leben widmete . Außer den verschiedenen
Aemtern , die er begleitete , war er seit 1937 auch Ratsherr
der hiesigen Stadtgemeinde.

Deckenpfronn, 23 . Mai . (Durch einen abstürzenden
Eisenträger verletzt .) Auf dem Bauplatz der Wetterdienst-
Funkstelle löste sich ein Eisen -kalken des Funkturms
während des Aufziehens und stürzte in die Tiefe . Dabei
wurde einem auswärtigen Arbeiter die Hand zer¬
quetscht.

Stuttgart , 24 . Mar . (AbichlugbesJNternario-
! nalen Musikfestes .) Den Abschluß des Internationa¬

len Musikfestes 1938 bildete das dritte und letzte Orchester¬
konzert, das am Montagabend stattfand . Noch einmal wurde
an diesem Abschiedsabend , zu dem sich wiederum die Dele¬
gierten des Rates und die zahlreich aus dem In - und Aus¬
lands herbeigeeilten Komponisten versammelt batten , die

> große symphonische Form in den Vordergrund des Inter¬
esses gestellt. Als Ausklang hörte man noch die „Siebente
Symphonie in einem Satz" von dem Finnen Jean Sibe-
lius . Auch der letzte Abend dieser Stuttgarter Musikwoche
war von ernstem künstlerischem Wollen durchdrungen.

Stuttgart , 24 . Mai . (ll eb ersah r e n .) Montagnach-
mittag ereignete sich in der Hedelfinger Straße im Stadtteil
Wangen ein tödlicher llnglücksfakl. Ein bei der Firma Ko¬
dak -Nagel beschäftigtes Fräulein aus Pforzheim wollte die
Straße überqueren , um zur Straßenbahn zu gelangen . Da¬
bei wurde sie von einem von Stuttgart kommenden Per¬
sonenkraftwagen überfahren und sofort getötet.

Opfer der Straße. In der Hölderlinstratze wurde
eine 51 Jahre alte Frau infolge eigener Unachtsamkeit
von einem Personenkraftwagen zu Boden geworfen . Sie
mußte mit schweren Verletzungen in das Katharinenhospi¬
tal verbracht werden . — Auf der Kreuzung Stöckach- und
Wörthstraße stieß ein Personenwagen mit einem Kraftrad
mit Beiwagen zusammen. Ein in dem Beiwagen fitzender
23 Jahre alter Schlosser wurde erheblich verletzt.

Kind schwer verletzt. In der Poststräße in Berg
wurde am Montagnachmittag ein drei Jahre altes Mäd¬
chen von einem Personenkraftwagen erfaßt und auf de«
Randstein des Fahrdamms geschleudert. Das bedauerns¬
werte Kind mußte mit einem schweren Schädelbruch i»s
Karl -Olga -Krankenhaus eingeliefert werden.
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Reaarweryingen , xi . Luoungsvurg , wiui . w «- to-
- ng gegen den Maikäfer .) Nicht weniger als 30
Zentner Maikäfer blieben bei dem Feldzug gegen diese
Schädlinge auf der Strecke . Auch der Regen hat sich als
Helfer in diesem Kampf erwiesen . Die Straßen waren von
toten Maikäfern übersät , die der Regen von den Bäume«
«- gewaschen hatte und die dann von den Fahrzeugen zer-
auÄfcht worden waren.

Reutlingen , 24 . Mai .
'

(SA . - Mann er im Wett¬
kampf .) Die SA .-Standarte 125 führte am Samstag und
Sonntag als erste Standarte der Gruppe Südwest die Aus¬
scheidungskämpfe für die Reichswettkämpfe in Berlin durch,
zu denen 1000 SA .-Männer aus dem Standartenbereich
angetreten waren . Das schlechte Wetter erschwerte die Durch¬
führung der Uebungen außerordentlich, trotzdem aber wur¬
den in allen Kampfklaffen beachtenswerte Erfolge erzielt.
Die Sieger werden an den Grvxpenwettkämpfen in Karls¬
ruhe teilnehmen. Den Abschluß der spannenden Kämpfe
bildete die Preisverteilung durch Standartenführer Aßmus.

Winterlingen , Kr . Balingen , 24 . Mai . (Erstochen .)
Ein von hier gebürtiger junger Mann , der Maler Rudolf
Keinath , der vor seiner Hochzeit stand und in Winterlingen
seinen eigenen Hausstand gründen wollte , wurde in der
Rächt zum Montag bei Streithändeln vor der Wirtschaft
„Zum Bären " im benachbarten Stratzberg erstochen . Der
Unglückliche hatte von einem jungen Burschen aus Frohn-
stetten , der inzwischen festgenommen wurde, einen Stich in
den Hals erhalten , wobei u . a . die Halsschlagader getroffen
wurde. Man hatte noch versucht , den Schwerverletzten rn
das Ebinger Krankenhaus zu transportieren . Auf dem
Wege dorthin starb er jedoch an innerer Verblutung.

Bernchadt, Kr . Mm , 24 . Mai . (Brandfall . ) Am
Montag früh brach in dem Anwesen des Bauern Georg
Seihold ein Brand aus , dem das obere Stockwerk des Wohn-
>«d Oekonomiegebäudes zum Opfer fiel . Der größte Teil
^ es Inventars und das Vieh konnte in Sicherheit gebracht
werden. Verbrannt find vor allem die Eetreidevorräte und

<4>ie Einrichtungen in den oberen Zimmern . Die Brandur-
' fache ist nicht bekannt.

Waia , Kr . Laupheim , 24 . Mai . (DieNadelimHer-
zen der Kuh . ) Der Landwirt Georg Stetter von hier
mußte dieser Tage eine junge Zuchtkuh notschlachten , die
auf dem Wege zur Weide plötzlich zusammengesunken war.
Wie sich herausstellte , war eine winzige Nadel in das Herz
« «gedrungen gewesen.

Sigmarrngen » 24 . Mai . (Todesfall .) Nach langem
schwerem Leiden verstarb hier Vrauereibesitzer Paul Graf,
der Inhaber der Zollerbrauerei in Sigmaringen . Paul
Graf hatte im Jahre 1899 von seinem Vater Hermann Graf
die Brauerei übernommen und ihr durch einen großzügigen
Umbau im Jahre 1911 die Grundlage zu ihrer heutigen
ansehnlichen Entwicklung geschaffen.

Bregenz, 24 . Mai (Schnee aus dem Pfänder .)
Der Hausberg von Bregenz , der über 1000 Meter hohe'
Pfänder , trägt seit zwei Tagen eine weiße Schneekappe.
Die Niederschläge haben zwar etwas nachgelassen , doch sind
die Temperaturen sehr niedrig.

Eine Bräuteschule in Tübingen
Die Reichsfrauenfiihrerk « eröffnet sie

«sg . Rebe« den Mütterschulen und Mütterschulstätte «, die
seit 1934 von der NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk ins
Leben gerufen sind und die schon in Wochen - und Tageskursen
junge Mädchen und Frauen bis 30 Jahren in all der tägliche»
praktischen Arbeit einer Hausfrau und Mutter im Sinne des
ganzen deutschen Volkes ausgebildet haben , hat nunmehr der
Gau Württemberg seine erste Bräuteschule in Tübingen
errichtet. In sechs Wochen könne « die 39 Bräute , für die die
schönsten und zweckmäßigsten Wohn - , Schlaf- und Arbeitsräume
geschaffen wurden , die fünf Kurse des Mütterdienstes in einem
geschlossenen Bräutekursus durchlaufen . Im Gegensatz zu de»
Mütterschulen in den verschiedenen Kreisen wurde in Tübingen
eine Schulungsstätte mit Heim errichtet . Es haben dadurch alle
Mädel aus den entlegensten Städten und Dörfern Gelegenheit,
hier an einem geschloffenen Vollkursus teilzunehme » . Was durch
die 60 Wanderlehrkräfte des Mütterdienstes , die im ganzen Ga«
eingesetzt find und ihre Tageskurse halten, nur mit Unterbrechun¬
gen und oft auch noch behelfsweise unterrichtet wird, ist hier
in dieser vorbildlich eingerichteten Bräuteschule zu einem ge¬
schloffenen und folgerichtig aufgebauten Ausbildungsgang zu¬
sammengefaßt. Kochen und Haushaltführung, Säuglings - und
Kinderpflege , Kindersrziehung , Nähen und Flicken , häusliche
Krankenpflege , Vrauchtumspflege und Heimgestaltung find die
Unterrichtsfächer , in denen die Bräute theoretisch und praktisch
unterwiesen werden.

Die NS .-Frauenschaft hätte zu einer solchen Schule mit Heim
rein schöneres Haus als das frühere Verbindungshaus der Nor¬
mannen in Tübingen erhalten können. Die Stadt hat dieses
Haus erworben und zur Errichtung der Vräuteschule zur Ver¬
fügung gestellt. Sie hat außerdem in vorbildlicher Weise die
notwendige Instandsetzung ausgeführt. Aus einem düsteren Bau
mit vielen großen und kleinen Räumen ist jetzt ein lichter , son¬
niger Bau mit behaglich und zweckmäßig eingerichteten Räu¬
men geworden . In Zusammenarbeit mit der Architektin , Frl.
Uhland , ist es gelungen , mit der Einrichtung zugleich ein prak¬
tisches Anschauungsmaterial in vorbildlicher deutscher Wohn-
und Heimgestaltung zu schaffen . Der erste Kursus beginnt am
28. Mai und die Reichsfrauenführerin, Frau Scholtz -Klink , wird
am Sonntag, 29. Mai , nachmittags , dis feierliche Eröffnung
der Schule selbst vornehmen.

«§« r ßtLVLP.

NSDAP Kreisleitung Calw, Amt für Bolkswohlfahrt. «u»zur Zeit in unserem Kreis weilenden Ferienkinder aus dem Ks»Köln—Aachen treten die Rückreise am 31. Mai 1938 an undmit dem Zuge : Altensteig ab 19 .30 Uhr, Berneck ab
Ebhausen ab 19 .50 , Nagold an 20 .17 , Nagold ab 22.18 Ujr zzLKinder müssen rechtzeitig an die betr . Bcchichöfe gebracht vertW

s L» ., »KI». , LL. »» XX., « M» . ^
SA 22/189 Standort Altensteig . Heute «m 20,15 Ah,^

Gepäck antreten . Vers .-Teiln . sind beurlaubt .
^

Heute 20 .15 Uhr beim Sportplatz (Sport ) .
^ l»Z , » «»«., ZV , ZA«. l

HI Gef. 27/491. Die Marschierer für das Leistungsabzeichm
sind mit dem vorgeschriebenen Gepäck um 19 .00 Uhr auf de»
Marktplatz.

HI Standort Simmersseld. Heute 20.30 Uhr antreten bei«
Schulhaus.

BdM Gruppe 27/491. Zum Eruppenappell treten wir u«20 .00 Uhr am Stadtgarten an in tadelloser Uniform . Entschul¬
digungen bitte nur in ganz dringenden Fällen.

BdM Gruppe 26/491. Die ganze Gruppe ist am Donnerstagum 1 .30 Uhr im Schulhof iu Egenhausen . Entschuldigungen nurbei Krankheit und nur schriftlich. Tadellose Sommerdienstklei¬
dung . Sport unterziehen.

IM Gruppe 27/491. Die ganze Gruppe tritt heute um 5 M
am Parteiheim zum Gruppenappell an . Tadellose Uniform.

Gestorben
Oeschelbronn: Johann Martin Schäberle , Bauer

60 Jahre alt.
Freudenstadt: Henry Mügge , Kreisgeschäftrsthm

der NSDAP.
L au termühl e - Diet erswei le r : Philipp Beilhmz
Nonnenmitz: Wilhelmine Haag geb. Keller , 57 Z , e,

sen ., Sägewerksbesitzer , 83 I . a.

Das Wetter
Winde um West bis Nordwest , bei unbeständiger Witterung

meist bewölkt und kühl. Einzelne Regenfälle.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und »n>
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter L » ,1
Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrnckerei, Inh . L . Lank, Lltrn>
steig. D .-Aufl. : IV . 1988 : 2280 . Zurzeit Preisliste 8 gilt»,,

echwmzlvald-Bmin LAN'
Am Himmelfahrtsfest findet die übliche

StemWMWMg
und zwar in diesem Jahr auf den . Tafelberg" bei Alt-
hengstett statt . Eisenbahnfahrt bis Calw bei einem ermäßigten
Fahrpreis von RM . 1 .— . Abfahrt 9 . 35 Uhr. Wanderung
von Calw nach Hirsau zum „ Tafelberg " und Teilnahme an
der Feier mit verschiedenen Darbietungen.
Die Mitgliederwerdenzu recht zahlreicher Teilnahme eingeladen.

Der Vorsitzende.

Mi« LsndskaNesto wandert morgen bei guter Witterung
Air vlllllUustkllr über Kohlmühle — Zinsbachtal nach
Pfalzgrafenweiler. Musik- und Wanderfreunde sind eingöladen.
Abmarsch morgens 6 Uhr Marktplatz . — Rückkehr nachmittags.

Iverenderz — 8ctiSndroall

LoeHrerrs -MrriltrcknrrA.
Wir beedren uns , Vervanckte, kreunrle uncl
Leksnnte ru unserer am Lsmstsz , äen 28 . älai
1938 im Qssttraus rur „ Uncke " in 8ck6nbronn
ststtkinäenclen Hockreitskeier kreunälicdst ein-
rulatten

^skob fsLaackt
8odn üer ^od . 6eorZ siaLnsciit, Lsckerineister
in 2verender§

Lkrktisae kursier
locdter äes Qottlieb Wurster , Lctmeiäermeister
in 8cfiönbronn

XirckZang */,1 Okr in 8cd6nbronn

Lerneck — Ladungen 8isti Karten!

Wir erlauben uns, Vervsncite, kreunäe unä
Leksnnte ru unserer llockreitskeier am 8sms-
tag, tten 28 . lVlsi 1938 im Ossliisus rur „ bincle"
in Lerneck kreuncllictist einrulscken

krilr kursier , /Vlet^ srmeister
8oim äes frieänck Wurster , st/tetrAermeirter

Fisrie Kock
lockter cles Qottlib Lock

kirckAgnZ um 1 Oiir ln Lirneck

or « puye un» , ctz <u < p » « r/es / ^

I ssmmvi ' srsm Sssi rum « ankvn-
8 voaaerslax (lckimmelkskrt ), cken 26. bla ! 1938
I uiiiimsnep
8 20 .30 Ukr : I.u8l8plel -^beack : „Verliebtes klut"
» 17 lltir : Sckülervorstellung : „VIe 2snderquelle"
I klack cker Kbenck -Vorstellun ^ Zemütlickes Leisammensein!

Inserate für die Zeftrettung
W ßunderl-Zahr-Feier
des MderkMy' Menfteig
bitten wirfrühzei 1ig aufzugebev!

k-eickssenlter Stuttgart:
Donnerstag, 26 . Mai : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wafferstands-

meldungen , Wetterbericht , „Bauer hör zu !" , Gymnastik, 8 .30
Katholische Morgenfeier, 9 .00 Morgenmusik , 10.00 Das Lied der
Getreuen , 10.80 Ob Regen oder Sonnenschein — Heute laßt uns
lustig sein !, 12 .00 Mittagskonzert, 14 .00 Wir erzählen euch heute
Märchen aus dem Schwärzwald , die Gerda von Kries gesammelt
-hat, 14.30 „Zur Unterhaltung"

, 16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00
Meister der Musik, 18 .00 „Klugheit, wie man spricht , kommt
vor Jahren nicht . . ." , 18.30 „Wald gib Leben !" . 19.00 Nachrich¬
ten , 19.10 Jndustrie-Schallplatten, 20 .00 „Aus Gräbern wächst
die Kraft zur Tat "

, 20 .30 Großes Unterhaltungskonzert. 22 .00
Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht, 22 .20 Ost¬
preußen - und Wehrkreis -Turnier 1938 in Insterburg, 22 .30
Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Freitag, 27. Mai : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 Du bist das Maß des

.Gelingens, 10.30 Im gesunden Körper wchnt ein gesunder Geist,
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht,' 13 .15 Mittagskonzert, 14.00 Immer lustig und fidel , 16 .00 Musik
am Nachmittag , 18 .00 „Vom Wecken bis zum Zapfenstreich",18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, anschließend Kulturka-
leuder, 19 .15 „Stuttgart spielt aufs "

, 20 .00 Bowlendüfte —
Spargelspitzen , Maienfahrt mit Geistesblitze« ! , 21 .00 ALendkon-
zert , 22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht,22 .20 „Worüber man in Amerika spricht "

, 22L0 Anterhattungs-«nd Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

ÜlW wr sie8MIe 7 He«
empfiehlt 6ir hat noch abzugebeu

LuckksnälunZ ^ suk Lörcher , Gaugenwald

Ä :ts vorrStiz

Kosevstr . , Menstei^

Heute abeud elntreffend!

Fischfilet, entgrätet
Für nächste Woche nehme
weitere Bestellungen entgegen

Chr . Burghard jr.

8trümpke aller Art

Verkaufe einen gut erhalt.

Grammvvkvn-
Aschavvarat

mit ca. SO Platten zu ins¬
gesamt RM . 40 .—.

Angebote unter Nr . 530 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Verkaufe schönes

Kuhkalb
^ ans Tränken ge-

wöhut , von guter Milchkuh
Gg. Adam Zah«,Grömbach

Etn jähriges

verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
Kirchliche Nachrichten.
Himmelfahrtsfest V,io Uhr
Predigt. 2 Uhr Kinderkirch-
helferkonferenz. Eltern , Er¬
zieher und Kinder sind herzl.
eingeladen. Abends 8 Uhr Ge-
meindehs . männl . Fugend.
Vortrag Pfr. Kübler, Stuttgart

Kath . Gottesdienst.
Donnerstag , 26. Mai (Christi
Himmelfahrt) : 8 ' / , Uhr.

ckab meine so scköo Ma-
seacken Parkett- u . li'rioleum-
bocken neu sinck , so irrst
!) u Dick. Ick pliege öiese
nurmitckernsekrausgiebigen
!< IbIü!ZZ ^ - I3oknervvacks u.
bade stets einen kerrlicken
liockglsnr , cker sekr lange
ankält . - klins Vs - kg - »ose
reickt kür 4 - 6 2iininer >ckarum
Kaulen 3ie keute nocd

Sckivnrrtvalck -vroAerie
br . 8ckIumberZer

von mmvnnsclil
ja, der Schlaf vor Mitternacht
ist der beste. Nicht stundenlang
im Bett herumwälzen, einfach
mal rote Ruhe -Perlen ver
suchen . Pak . — .50 und I.-

Alleinverkauf:
Fritz Schlumberger

Schwarzwald -Drogekie

Lei'2t!. 8oim1sst8l!iM
Or . VoZsi, Klteniteiz

250 ccm , steuerfrei , verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Äichhalden
Starke

verkauft ,
Christian Otterbach

Lose
der Geldlotterie zug««'
steu der Münsters z«
lllm
Preis ^ I .—

sind zu haben in der

BMlllldlllllgLallk. Alteüstelg
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